
 

 
 

Kombi Kompakt  

 HR 22   

 HR 28    
Bedienungsanleitung Intergas Kombi Kompakt Brennwert Heizungskessel mit Brauchwasserbereitung 
 
Lassen Sie sich vor der Inbetriebnahme von Ihrem Installateur 
das Füllen, Entlüften und die Wirkungsweise des Kessels und 
Ihrer Heizungsanlage erklären. 

Wirkungsweise des Kessels. 
Der Intergas Kombi Kompakt Brennwertkessel dient 
Heizungszwecken sowie der Brauchwasserbereitung. 

Das Heizungssystem ist im Kessel zweifach von der 
Brauchwassererwärmung getrennt. 

Der Kessel ist ausgestattet mit einer modulierenden 
Regelung, d.h. die Leistung wird automatisch an den 
Wärmebedarf angepasst. 

Der hierfür zuständige Feuerungsautomat überwacht ebenfalls 
die Funktionen und die Sicherheit des gesamten Kessels. 

Heizungsfunktion 
Der Raumregler leitet bei Wärmeanforderung diese an den 
Kessel weiter. Der Kessel schaltet nur in den Heizungsbetrieb, 
sofern keine Brauchwasseranforderung vorliegt. Wenn der am 
Schaltfeld eingestellte Wert erreicht ist (einzustellen von 30 
bis 90°C), wird die Leistung gemäss Wärmebedarf angepasst.  

Die Nachlaufzeit der Umwälzpumpe beträgt  1 Minute. Dies 
kann vom Installateur geändert werden.  

Sollte innerhalb  24 Stunden kein Heizungsbedarf bestehen, 
wird die Pumpe kurz aktiviert, um ein Blockieren zu 
vermeiden. 

Brauchwasserbereitung 

Die Mindestwasserauslaufmenge bei Brauchwasser- 

erwärmung beträgt 2 Liter pro Minute. 

Während der Brauchwasserbereitung wird kein Wärme an die 
Heizungsanlage abgeführt. Die Brauchwassertemperatur kann 
am Schaltfeld eingestellt werden, von 40 bis 65°C. 

Für die schnelle Bereitung von Brauchwasser ist im 
Feuerungsautomat die Komfortfunktion integriert. Hierfür sind 
folgende Einstellungen möglich : 

 Aus: (Beide LEDs aus) 

Der Wärmetauscher wird nicht auf Temperatur gehalten. 
Bereitung von Brauchwasser kann verzögert sein. 

 Ein: (LED 6 leuchtet) 

 Die Komfortfunktion ist eingeschaltet. Der Wärmetauscher 
wird durchgehend auf Temperatur gehalten, um schnell 

         Warmwasser liefern zu können. 

 Eco: Die Komfortfunktion ist adaptiv, d.h. die schnelle 
Bereitung von Brauchwasser wird dem Bedarf des 
Benutzers angepasst. Der Wärmetauscher wird hierdurch 
über Nacht oder bei längerer Abwesenheit nicht auf 
Temperatur gehalten.  

Die Intergas Kombi Kompakt Brennwert Heizkessel haben die 
CE-Zertifizierung, elektrische Schutzart IP 44 und die Gaskeur- 
label HR, SV, NZ und CW Klasse 3 bzw. 4.  

Dies heisst, daß 6 bzw. 7,5 Liter Brauchwasser mit einer 
Temperatur von 60°C bereitet werden können, 

 (entsprechend 10,0 bzw. 12,5 Liter Brauchwasser von 40°C).  

Bei den Einstellungen “Ein” oder “Eco” entspricht der Kessel den 
Bedingungen von Gaskeur CW.    

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betriebscode auf dem Servicedisplay (7): 
— Aus (Anti-Frostschutz aktiv) 2  Selbsttest 5 Heizungsbetrieb 

 Stand-by 3 Vorbelüftungszeit Gebläse 6 Brauchwasserbetrieb 

0 Nachlaufzeit Umwälzpumpe 4 Zündung 7 Komfortmodus 

1 Eingestellte Temperatur erreicht     

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Display     Bedienung    
1. Ein/Aus LED  6. “Komfort funktion Ein” LED   A. Ein/Aus Taste  E. Komfort Taste 

2. HZ LED 7. Servicedisplay   B. HZ/Sanitärwasserwechseltaste  F. Service Taste 

3. Sanitärwasser LED  8. Störung LED   C. –  Taste G. Reset Taste 

4. Temperaturdisplay  9. HZ Druck   D. +  Taste    

5. Eco modus LED         

  
 

 



 
 

Inbetriebnahme. 
Nehmen Sie den Kessel erst in Betrieb, nachdem dieser 
heizungsseitig, wasserseitig und gasseitig von einem anerkannten 
Fachunternehmen  angeschlossen und abgenommen ist. 
Versichern Sie sich dass: 

 Die Heizungsanlage und die Brauchwasseranlage gefüllt und 
entlüftet sind. 

 Der Wasserdruck in der Heizungsanlage mindestens 1 bar und 
maximal 2 bar beträgt (siehe Manometer rechts im Schaltfeld) 

 Der Kessel elektrisch angeschlossen und eingeschaltet ist. 

Niemals den Kessel in Betrieb nehmen, wenn er nicht 
ausreichend gefüllt und entlüftet ist. 

 Der Kessel auf  “Aus” steht ( [ -- ] im Servicedisplay)  

 Keine Wärmeanforderung  von dem Raumregler besteht. 

 Der Gashahn geöffnet ist. 

 

Gehen Sie folgendermaßen weiter: 

 Schalten Sie den Kessel ein (Ein/Aus Taste im Schaltfeld)   

 Wenn die Komfortfunktion auf “Ein”  oder “Eco” eingestellt ist, 
heizt der  Kessel auf bis der Wärmetauscher die gewünschte 
Temperatur erreicht hat (Code [ 7 ] im Servicedisplay). 

 Stellen Sie die Solltemperatur des Raumreglers höher ein als die 
tatsächlich bestehende Raumtemperatur. 

Der Kessel beginnt zu heizen. Auf dem  Servicedisplay erscheint 
[ 5 ] und auf dem Temperaturdisplay der eingestellte Wert für das 
Heizungswasser (Standard = 80 ). 

 Durch das Drücken der HZ/Sanitärwassertaste (B) für 2 
Sekunden leuchten alle LED’s und die Heizungs-, bzw. die 
Brauchwassertemperarur kann geändert werden ( [ + ] und [ – ] 
Tasten). Durch das Drücken der Reset Taste (G) werden die 
geänderten Werte gespeichert. Im Servicedisplay erscheint kurz 
ein [ P ]. 

 Bei Benutzung eines Open Therm Raumreglers ist das Einstellen 
der Heizungstemperatur nicht notwendig. 

 

Störungen 
Wenn folgende einfache Störungen auftreten, können diese wie folgt 
behoben  werden.  

Die Heizungsanlage wird nicht oder ungenügend warm. 

 Eingestellte Temperatur am Raumregler kontrollieren und wenn 
nötig erhöhen. 

 Thermostatventile öffnen, bzw Thermostatkopf im Testraum 

entfernen. 

 Heizungstemperatur im Displayfeld gegebenenfalls erhöhen. 

 Kessel und Heizkörper entlüften. 

Das Brauchwasser wird nicht oder ungenügend warm. 

 Auslaufmenge überprüfen (>2 max. 12,5 Liter pro Minute). 

 Brauchwassertemperatur im  Displayfeld erhöhen. 

Der Kessel steht auf Störung, LED oben im Servicedisplay blinkt 
und im Temperaturdisplay wird untenstehende Nummer 
angezeigt : 

  1   Die Kesseltemperatur wird zu hoch, der Durchfluss im        

Heizungskreislauf ist zu gering. - Öffnen eines oder mehrerer 
Thermostatventile. 

 

 

  4   Der Brenner zündet nicht. - Kontrollieren, ob der Gashahn 

geöffnet ist, bei Flüssiggas – Füllstand Gastank prüfen.  

 

Wichtig: 

Bei erneutem Auftreten der Störung den Kessel 
umgehend vom Installateur überprüfen lassen! 

Füllen und Entlüften des Kessels und der Anlage. 
Wichtig: Vorher den Kessel stromlos machen. Erst nach dem Füllen 
und Entlüften wieder am Stromnetz anschliessen. 

HZ-System: 

Um eine gute Wirkung der Heizungsanlage zu garantieren, sollte der 
Druck in der kalten Anlage zwischen 1 und 2 bar betragen. 

Wenn der Druck unter 1 bar fällt, muss die Anlage folgendermaßen 
nachgefüllt werden: 

Den Füllschlauch  anschließen, sämtliche  Luft aus diesem entfernen 
und  ihn an die Fülleinrichtung der Heizungsanlage anschließen, 
Füllhahn öffnen und danach den Wasserhahn öffnen, bis der 
vorgegebene Druck erreicht ist.  

Den Kessel und die Anlage entlüften und wenn der Druck dabei zu 
weit abfällt, etwas Wasser nachfüllen bis der Druck 1-2 bar beträgt.. 

Wichtig : Wenn die Anlage mehrmals pro Jahr aufgefüllt werden muss, 
besteht möglicherweise eine Undichtigkeit in der Anlage und ein 
Fachunternehmen  sollte mit der Überprüfung beauftragt werden.          

 Brauchwasser.  

Versichern Sie sich, dass der Haupthahn der Wasserleitung geöffnet 
ist.  Dann nacheinander alle Warmwasserhäne öffnen bis alle Luft 
ausgetreten ist (Spritzen !). 

Alle Wasserhähne schließen  und die Anlage auf Dichtigkeit 

prüfen.  

Frostschutz. 
Um ein Einfrieren des Kessels sowie der Kondensatabflussleitung zu 
vermeiden, muss der Kessel in einem frostfreien Raum installiert 
werden. 

Der Kessel hat eine integrierte Frostschutzfunktion. Wenn die 
Temperatur des Wärmetauschers 5 °C unterschreitet, schaltet der 
Brenner ein, um diesen Wert wieder zu erreichen. 

Wenn die Möglichkeit des Einfrierens der Anlage (auch teilweise) 
besteht, muss an der kältesten Stelle ein externes 
Frostschutzthermostat montiert werden. Dieses muss gemäss 
Schaltplan angeschlossen werden.  

Wichtig:  Diese ist nur aktiv, wenn der Kessel eingeschaltet ist. 

Nacherwärmung Solarspeicher. 
Wenn der Kessel als Nacherwärmer für einen Solarspeicher betrieben 
wird, darf das Nacherwärmen nicht ausgeschaltet werden. 

Die Brauchwassertemperatur   darf hierbei nicht unter 60°C eingestellt 
werden. 

Wartung 
Der Kessel kann mit einem feuchten Tuch gereinigt werden. 

Agressive oder scheuerende Reinigungsmittel dürfen nicht benutzt 
werden. 

Der Kessel und die Anlage müssen jährlich von einem eingetragenen  

Fachunternehmen  kontrolliert und gewartet werden. Dies gilt auch für 
die Abgasanlage. 
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